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Amerika. 


Kanſas. Huthinfon, Reno Co., 
24, DOftober. Die drei Conferenztage in 
ver M. Brüdergemeinde vom 22, Dftober 
und ferner waren vom herrlichſten Wetter 
‚begleitet, was für Die theilnehmenden 
Gaͤſte von Kanjas, Minnefota, Dakota 
Nebraska und Ohio, ungefähr 600 an 
der Zahl, recht wohlthuend war, Man- 
‚ches Wiederfeben wurde dadurd veran- 
laßt und wol Jeder hat einen Gegen mit 
heimgenommen. Franz Penner von Neb- 
rasta mußte leider zu fchnell heim, indem 
er nämlich durch eine Depeſche gerufen 
wurde, weil fein fechsjähriges Töchterlein 
geſtorben war. Der Schmerz ging dem 
I. Bruder fehr nabe, doch gilt es auch 
bier: „Herr, dein Wille gefchehe.‘ 

Sobann Nidel. 

Dakota. Bruder Conradi berichtet, 
daß das Werk unter den deutfch-ruffifchen 
Freunden in Porker noch immer im Fort- 
ſchritt begriffen if. Zwanzig Perjonen 
haben angefangen den Sabbath zu beob- 
achten und feiner von dieſen ift dem Ge— 
nuß beraufchender Getränke noch des Ta- 
baks ergeben. „St. d. Wahrheit.“ 


Europa. 


Nußland. Groß-Anadolſche 
Forſtei, 22. September. Mit dem 1. 
Oktober gedenken wir wieder unfere Wirth- 
ſchaft in unferm lieben Neukirch zu bezie- 
. ben, werden alfo wol nur no acht Tage 
bier in der Kaferne weilen. Obzwar uns 
unfere Mitbewohner der Kaferne auch lieb 
find und wir ung in unfern biefigen Be- 
ruf ſchon mehr und mehr hineingelebt und 
denfelben fogar liebgewonnen haben, fo 
fehnt fih doch befonders meine Familie 
nach der lieben Heimath in Neufirch mit 
ihrer Umgebung von Eltern, Geſchwiſtern, 
Freunden und Nachbarn. Möchten wir 
doch auch Alle eine rechte Sehnſucht nach 
der obern Heimath haben, von mo ber 
Dichter fingt : „Wie wird ung fein, wenn 
endlih nach dem ſchweren, Sa, legten 
ausgefämpften Streit, — Wir aus der 
Fremde in die Heimath kehren, Und ein- 
zieh’n in das Thor der Ewigkeit ?“ 
Möchten wir uns in jener Heimath Alle 
wieder zufammenfinden, die wir bier jo 
weit von einander getrennt fein müſſen. — 
Hier in unferer Nähe ift jetzt Gelegenheit, 
unter vortheilhaften Bedingungen Land 
zu pachten, doch ich ziehe es meiner Kin- 
der und auch meiner felbft wegen vor, un- 
ter unfern Olaubensgenoffen zu wohnen, 
denn dur das Alleinwohnen, abgefon- 
dert von den Glaubensgenoffen, allein 
unter fremden Nationen und Demonatio- 
nen, entfteht für manche Familien, ohne 
daß fie es einfehen oder glauben, ein Scha- 
den, der mit feinem irdifchen Vermögen 
au erfegen iſt. M. Hübert. 

Niklolaidorf, 21. September. 
Bon meinen Verwandten und vielen Be- 
tannten in Amerika erhalte ich feine Briefe 
mehr, doch habe ich gehört, daß fhon von 
mehreren Seiten angefragt worden ift, ob 
ich noch lebe; ich will daher hiermit ein 
Lebenszeihen von mir geben. Ich fiehe 
ieht im 75. Lebensjahre und bin troß 
aller nachtheiligen Behandlungen doch, 
Gott fei Dank, noch ſchön gefund und 
ann zum Zeitvertreib noch leichte Arbei- 
ten für meine Kinder verrichten. Im 
Irdiſchen haben wir feinen Mangel, denn 
wir können gut von den Intereffen leben. 
Meine I, Frau ift 76 Jahre alt und auch 
noch fehr rüfig. Nun, wir wiffen, lange 

rt es nicht mehr, dann werden wir 


von bier abgerufen, doch davor ift ja auch 
fein Junger geſichert. Seit Mitte Auguft 
find bier kurz nach einander fünf alte 
ung ſehr befannte Leute geſtorben: Wil- 
beim Penner, Rofenort, in feinem 90, 
und Hermann Neufeld, Münfterberg, in 
feinem 77. und die Frau des Gerh. Neu- 
feld, Kindenau, im 68, Lebensjahre. Jo— 
hann Töws, Fabrifermwiefe, war au ſchon 
ein Siebziger. Prediger Franz Klaaffen, 
Vadekopp, der fein Alter auf faft 72 Jahre 
gebracht, wurde ſehr fchnell von hier abge- 
rufen. Er war bei feinen Kindern in 
Kleefeld auf Beſuch und ftarb da nad 
baftiger einftündiger Krankheit. Sehr 
verfchieden geht es Doch bier zu; unfere 
liebe Schwiegertochter nämlich, Sufanna, 
die eine Tochter des Heinrih Warfentin 
von Blumftein und die Gattin unferes 
Sohnes Cornelius Heidebrecht bier in 
Nikolaidorf war, die ift an einer lang- 
wierigen Krankheit geftorben. Sie befam 
zu unferm Leidwefen den Krebs und zwar 
am Maftdarme. Alle ärztliche Hilfe war 
vergebene. Es war fo von unferm Herrn 
verfehben, daß fie beinahe ein Jahr zu 
fümpfen hatte, ehe das Ende kam Gie 
hat manchen Seufzer in dieſer Zeit nad) 
oben gefhidt. Ein größeres Elend fann 
ih mir faft nicht denfen, als wenn ein 
Mensch jozufagen in feiner beiten Blüthe 
bei gefundem Herzen fih muß ſehen lang- 
fam verzehren. Am 19. Zuli wurde fie 
von ihren Banden erlöft, inden, fie ihr 
Alter auf 43 3. EM. und einige Tage 
gebracht. Ich fchreibe Dies deshalb jo 
umftändlich, weil fie in Amerika mehrere 
Freunde und Bekannte nachgelaffen hat. 

Wir hatten diefes Fahr einen trodenen 
und heißen Sommer, und ift die Ernte 
nur mittelmäßig ausgefallen, aber Gott 
fei Dank, noch genug zum Lebensunterhalt 
und Bedarf, — der fündliche Lurus kann 
wegkleiten, Bom 13. aufden 14. d. M. 
war bei 3 Grad Froft, Die Rindvieh- 
vnd Scmeinefeuhe wüthen wieder in 
mehreren Dörfern, Diebftähle fommen 
auch wieder öfter vor. Meinem Neffen 
Cornelius Friefen, wohnhaft auf dem ge- 
weſenen Landgute Chameloff, haben die 
Diebe zwet der beiten Pferde fammt Wa— 
gen und Gefchirr geftohlen ; ein Berluft 
von cirka 500 Rbl., was für riefen eine 
große Heimfuchung if. Ich fchließe und 
wünfche noch allen meinen I. Berwandten 
und Bekannten die fhönfte Gefundheit an 
Leib und Seele. 

Cornelius Heidebredt. 


Gnadenheim, 24, September. 
Nah anhaltender Trodenheit haben wir 
in jüngfter Zeit durchdringen de Regen 
befommen und ift demzufolge fleißig Rog- 
gen und Wintermweizen gefät worden. In 
den öftlichen Dörfern unferer Kolonie, wo 
der Regen früher eingetroffen, werben die 


An Güte übertrifft der diesjährige Ertrag 
den vorjährigen bedeutend. Der Getrei- 
handel wird nicht fehr energiſch betrieben, 
Weizen preift 12 Rbl, Hafer und Gerfte 
3 Rbl. 25 Kop. per Tſchtw. Der Ge- 
fundheitszuftand ift nicht auf's befte, 
denn Alte und Kinder werden von der 
Ruhr befallen und find ſchon mehrere von 
Letztern derfelben erlegen. — Die aus un- 
ferer Gemeinfhaft nah Amerika Ausge- 
wanderten werden wol mit Intereife in 
der „Rundſchau“ gelefen haben, daß un- 
fer Rüdenauer Berfammlungshaus mit- 
unter ſchon zu Elein geweſen, obſchon es 
für cirka 500 Perfonen Raum bat. We- 
gen Mangel an Raum wird denn auch 
diefes Jahr das Liebesmahl nicht ftattfin- 
den. Damit in diefer Hinficht der Aus- 
breitung der Sache des Reiches Gottes 
fünftig nicht fobald ein Hinderniß ent- 





Felder bereits mit ſchönem Grün bevedt.. 


Ikhart, Ind. 15, November 1882. 





gegentritt, hat die Gemeinde befchloffen, 
fünftiges Jahr ein geräumiges Berfamm- 
lungshaus zu bauen, welches für 1000 
Perfonen Platz bieten fol. Das Holz 
dazu ift bereits eingefauft. Zu bemerfen 
wäre noch, daß wir im Frühjahr auf un» 
ferer Stelle in Rüdenau noch einen Stall 
gebaut haben, dem Hofe gegenüber, ver 
Raum für 30 Paar Pferde enthält und 
eirfa 800 Rbl. gekoftet hat. Das zu un- 
ſerm Berfammlungshaus gebörende Land 
ift verfauft für SO Rbl. Correſp. 


Anette, (Gouv. Wolhynien.) 30, 
Sept. Die Ernte in unferm Gouverne- 
ment hat folgendes Nefultat ergeben : 
Weizen gibt die Ausfaat 18-, Roggen 
15-, Gerſte 15-, Hafer 12-, Erbfe 10fäl— 
tig. Dafür aber auch in fehr guter Frucht, 
weil Wachsthum und Ernte durdy Feine 
ſchädlichen Einflüffe geftört wurden. Die 
Preije find, wegen der Entfernung von 
größeren Handelspläßen, 40 bis 50 Kop. 
niedriger als in Odeſſa und ift der Ge- 
treivehandel bier nur auf lofale Bedürf- 
niffe beſchränkt. — Dem angenehmen 
Sommer folgte auch ein ebenfolcher Herbit. 
Die Ausfaat der Wintergetreive konnte 
ohne Störungen fortgefegt und beendet 
werden. Der nöthige, Regen fam zur 
rechten Zeit, welcher in Verbindung mit 
den herrlichiten, warmen Herbfttagen fehr 
wohlthätig auf die Saaten wirkt und das 
Wachsthum derfelben wunderbar fchnell 
befördert. Gelbft unfern lieben Zugvö— 
geln fchien die Zeit des Abfchiedes fürm- 
lich zu frühe gefommen zu fein und haben 
diefelben mit 14 Tagen fpäter als gemöhn- 
lich ihr ſommerliches Heim verlaffen. 
Aud die Blumen fhienen nicht zu ahnen, 
daß fie ihrer Schönheit ſchon am 14. Sep- 
tember durch einen Nachtfroft könnten be- 
raubt werden, auf melden aber wieder 
anhaltendes, warmes Wetter folgte. Auch 
die Sommerfrifchler machen’s den Vögeln 
und Blumen nad und dehnen über die 
Gebühr ihre erfrifchenden und Körper 
und Geift ſtärkenden Ausflüge aus. Es 
wäre ja auch Tyrannei, fi hinter Mau- 
ern und in ftaubigen, ftäbtifchen Straßen 
zu verfriechen, da doch der herrliche Tem- 
pel der Natur noch jeine Freuden fo ver- 
ſchwenderiſch fpendet. 

F. Sierad in der „Od. Ztg.“ 


Ernteertrag der Halbftädter Wo: 
Loft (Taurifches Gouv.) für 1882. 


Setreidearten Bebaute Erträgniß 
Deffjatinen in Tſchetwert 
13,340 34,0903 
828 
Winterweizen ....1200 7,493 
8,627} 
10,280 
37,147 
31,068 


Ghirka 


Leinſaat 
Raps.... 


Kartoffeln 4500 


Aulieata. Gnadenthal, 31. Au- 
guf. Wir durften dur Gottes Gnade 
am vergangenen Sonntage Alle zufam- 
men fein und nad beendigtem Gottes- 
dienf ein gemeinfhaftliches Mahl halten, 
wobei wir alle Mühe und Arbeit verga- 
fen. Die Worte in Offb. 7 9—17 ga- 
ben Anlaß zu großer Freude, O Herr, 
führe bald dein Bolf zufammen, daß es 
eine Heerbe werde, wovon du, Herr Jeſu, 
der Hirte fein kannſt. — Die Erridtun- 
gen von Wohnungen geht nur langfam 
von Statten, do find wir dankbar, daß 
die Witterung unferer Arbeit fo günftig 








ift. Auch der Gefundheitszuftand ift be 
friedigend. In unferer Anfiedlung find 
ſechs Sterbefälle vorgefommen. Die 
Ernte füllt diefes Jahr fehr ſchwach aus, 
weil wir im Frühjahr zu fpät bier anfa- 
men. Der Weizen ift noch nicht reif und 
fhon haben wir ftarfe Nachtfröfte gehabt. 
Wenn man nur die dunkle Seite unjerer 
Lage in Erwägung zieht, fo will es einem 
recht ſchwer um's Herz werden, aber im 
Aufblid zum Herrn wird es wieder leicht. 
Betet doch Alle für das Volk des Herrn 
und auch für ung. Wir grüßen hiermit 
alle unfere Freunde in der Ferne und be— 
fonders die folgenden : die I, Eltern Ja— 
kob Wandtlers an der Molotfchna, Ge— 
fhmwifter Peter Düden, Cherſon, Joſeph 
Knelfene, Roſenthal, Südrußl., Bern- 
hard Düd und Katharina Düd in Preu- 
Ben auf Obrlöfferfeld, Gerhard Dud und 
Wwe. Abrah. Düd in Canada, Amerika. 
Jakob Wandtler. 


Gegen Diphtheria. 

Das erfte ift ein wirkſames Abführ- 
mittel. Gib ftärfere Dofen als gewöhn— 
lih ; nad vier Stunden, fofern noch kei— 
ne Wirkung, wiederhole. Dann gib eine 
ſchwächere Dofis einmal des Tages, fo 
daß der Leib offen bleibt. Schneide zwei 
Lemons in Scheiben, foche mit einem 
Pfund braunen Zuder in einer Quart 
Waſſer eine Biertelftunte, Gib jeve Stunde 
oder öfter einen Theelöffel voll, Die erften 
zweimal abwechjelnd mit einem Theelöffel 
vol Süßöl. Dies find vortreffliche Bor- 
fehrungen und auch als Vorbeugungs- 
mittel nützlich. Uebrigens thut man 
wohl, jeden driten Tag die Zimmer 
mit Schwefeldampfen zu durchräuchern. 
Während dies in je einem verfchloffenen 
Zimmer gethan wird, follte jedoch Nie- 
mand fih darin aufhalten. Spüle den 
Hals jeweilen mit Eifentinftur (Tincture 
of iron), 3 Unze in einer Taſſe Maffer ; 
als Spülmwaffer dienen ebenfalls Chlorate 
of Potash, * Unze in einer Taſſe heißen 
Waſſers; aber zum Spülen vorerft ab- 
fühlen laffen. Kochſalz aufgelöft in Waſ— 
fer, allein, oder mit ebenfoviel Backſoda, 
ift wirkſam. Auch Alaun in Waffer 
aufgelöft ift empfehlenswerth. Diefe 
Burgelwaffer werden nicht alle auf ein- 
mal angewendet, fondern nur dasjenige, 
welches am erften zur Hand fein mag. 
Der Kranke darf davon etwas verfchluden. 
Letztere Mittel find ebenfalls dienlich bei 
Halsbräune oder Eroup. 





Ein Bater = Unfer ala Heimaths⸗ 
ſchein. 


Eine bedeutende Anzahl Deutſcher 
und Schweizer ſind in den letzten Jahr⸗ 
zehnten nach den La Plata Staaten in 
Süd-Amerika ausgewandert und in 
Montevideo in Buenos Ayres gelandet. 
Im Staate Buenos Ayres regierte in 
den 40er Jahren der Präſident Roſas 
als unumſchränkter Herrſcher. Er hatte 
ſich vom wilden Hirtenbuben emporge⸗ 
arbeitet, war liſtig und grauſam und 
hat während ſeiner Herrſchaft über 
6000 Menſchen hinrichten laſſen, 
aber auch aus Staatsklugheit europäi⸗ 
ſche Einwanderer ins Land gelockt, Han⸗ 
del und Wandel beförvert. 

Dod durfte fein Ausländer unter 
die Soldaten treten oder ein öffentli- 
ches Amt befleiven, denn Rofas fürd- 
tete ihr. Uebergewicht über die Landes⸗ 
finder. In jenen Zeiten, fo erzählt ein 
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Bremer KonfulR., fam vom Lande her 
ein junger Mann zu mir und bat mid) 
um ein Zeuanif, daß er von deutſchen 
Eltern ftamme; gebe ih ihm das 
nicht, fo müfje er Soldat werden und 
das fei unter Rofas fein Spaß. Der 
junge Mann ſprach fließend Spaniſch. 
Konful: „Sa, lieber Freund, wo ift Eu 
er Geburtsſchein?“ Mann: „Ich habe 
feinen.” „Habt Ihr fonft irgend ein 
Zeugniß?“ — ‚Nein, Herr.” „Ja, 
fo bringt Eure Eltern ber.” „Vater 
und Mutter find fchon lange geftorben.” 
„So redet einmal Deutich mit mir. nur 
ein paar Worte,” — Der Mann aber 
blieb ftumm. ‚Da ift bö8 zu helfen, 
wie fann ich Euch ein Zeugniß aus— 
fertigen, daß Ihr ein Deuticher feid 
und ihr könnt mir Das gar nicht bewei- 
" fen. So könnte mir ever fommen,” 
„Gewiß, Herr Konjul, fo war Gott lebt, 
ich bin ein Deuticher, meine Eltern find 
Deutfche geweien: Ich fage die reine 
Wahrheit.” 

Der Konful ging im Zimmer auf 
und ab; der junge Mann hatte ein 
ehrliches Ausfehen, fprach fo offen und 
frei, und tod — plöglih ging dem 
Konful ein Gedanke durd den Kopf. 
Er trat vor ven Mann hin und fagte: 
„Outer Freund, habt Ihr denn gar 
nichts aus Eurer Jugend behalten ? 
Kennt Ihr nicht irgend ein Gebet, das 
Euch die Mutter gelehrt hat?“ Jetzt 
hätte der Leſer das Aufleuchten der 
Augen ſehen ſollen. „JaHerr,“ riefer 
aus. Wie ein kleines Kind faltete er 
die Hände und betete das Vater Unſer 
von Anfang bis zu Ende ohne jeglichen 
Anſtoß, und als er damit zu Ende war, 
füllten ein paar große Thränen ſeine 
Augen, und aus ferner Erinnerung ge⸗ 
dachte er des Mütterleins, auf deſſen 
Knieen er dieſes Gebet gelernt haite. 
Auch der Konſul war tief bewegt. 
Alles, was die deutſche Abſtammung 
beweiſen konnte, war in 20 Jahren 
verwiſcht — nur das erſte Gebet war 
unauslöſchlich eingegraben. „Lieber 
Landsmann,“ ſagte jetzt der Konſul, 
„nun will ich Euch ein Zeugniß geben, 
denn das „Vater Unſer“ könnt Ihr 
nur von einer deutſchen Mutter gelernt 
haben.“ 


..—— er . 


Dankjagungstng. 


Wafhington, 27. Oft. Der Präfi- 
dent Arthur hat folgende Befanntmas 
chung erlafjen : 

„Einem alljährlich beobachteten und 
von diefem Volk mit Recht in Ehren 
gehaltenen Brauche folgend, beftimme 
ih, Eheſter A. Arthur, Präfivent ver 
Ber. Staaten, hierſelbſt mit Donnerftag, 
den 30, November zu einem Tage öf- 
fentlicher Danfjagung.. Zahlreich und 
mannigfaltig find die Segnungen, für 
welche wir Danf fchulven ; für Friede 
und gutes Einvernehmen mit allen 
Völkern ver Erde; für Ruhe und Ein 
trat im Innern ; für vermehrte 
Freundfchaft zwifchen den verfchievenen 
Landestheilen ; für die Liebe unferes 
Volkes zu feinen freiheitlichen Staats 
einrichtungen und feine freutige Beob- 
achtung milder Gefege ; für die fich ftets 
mehrende Stärfe ver ihre Freiheiten auf 
Alle, die zu uns fommen, ausdehnen⸗ 
den Republif; für die verbefferten Ver⸗ 
fehr&mettel im Innern und nad Aus 
fen; für ven guten Gefunpheitszuftann, 
deſſen das Land fich während des vers 
flofjenen Jahres erfreut hat; für das 
Gedeihen aller unferer Gewerbe und vie 
lohnende Beihäftigung des Handwer⸗ 
fers, wodurd ver reichen Ernte des 
Adermanng ein Abfat deichaffen wurde; 
für vie Erbaltung des nationalen Kre- 
dits; für die weile und großmüthige 
Vorforge zur -geiftigen und fittlichen 
Bildung unferer Jugend; für den zü- 
gelnden und veredelnden Einfluß ver 





Religion auf die Gewiſſen und für viel 


Freuden des Familienlebens; für diefe 
und viele andere Segnungen follten wir 
danffagen. 

Deshalb empfehle ich, vaß ver vor= 
genannte Tag als ein Tag nationaler 
Danffagung und des Gebetd im gan 
zen Lande beobachtet werde, und daß 
das Volk, fich feiner täglichen Beichäf- 
tigungen enthaltend und fich feinen ver= 
ſchiedenen Religionsgebräuchen gemäß 
verfammelnd, näher zum Throne Got⸗ 
tes berantrete, um Ihm für all das 
Gute, weldyes Er ung gegeben hat, Lob 
und Dank zu fagen, und Jhn zu bitten, 
uns auch fernerhin feine Wohlthaten 
und Gnaden zu Theil werben lafjen. 

Und ich empfehle ferner, daß ver 
hier beftimmte Tag zum befonveren Ans 
laß für Werfe der Nächftenliebe gegen 
die Kranfen und Nothleidenden gemacht 
werde, auf daß im ganzen Lande ein 
ever in diefer Zeit nationaler Dankſa— 
gung fich freuen und fröhlich fein möge. 

Chefter A. Arthur. 


—— — + 


Ueber die Reiſen kleiner 
Zugbögel, 


Es iſt vielfach behauptet worden, 
daß manche kleinerer Zugvögel ihre Rei— 
ſen machen, indem ſie ſich auf größere 
„Segler der Lüfte“ ſetzen. Folgende 
Nachricht des „Berl. Tageblatt“ aus 
Ettersburg (in Sachſen = Weimar) 
ſcheint die Behauptung zu unterſtützen: 
„Nachmittags kurz vor 6 Uhr paſſirten 
drei Kranichzüge unſeren Wald, von de— 
nen der letzte zu einer hochintereſſanten 
Beobachtung Besanlaffung gab, welche 
die oft angezweifelte Annahme, daß die 
großen Zugvögel die fleinen auf ihrem 
Rüden aus vem Süden herübertragen, 
unmwiderlih beſtätigte. Als dieſer 
Zug die Nordoſtgrenze des Waldes er— 
reicht hatte, erhob ſich an ſeinem Ende 
ein Geſchrei der anſcheinend ſehr ermü— 
deten Thiere; die beſten Segler am 
Kopfe des Zuges aber wandten ſich 
ſtumm im ſchnellen Fluge zur Unſtrut, 
und während die anderen, offenbar in 
der Abſicht, ſich hier zur Ruhe niederzu⸗ 
laſſen, zauderten, zerriß die lange Kette, 
da entſtand Verwirrung und Gefchrei, 
fie fammelten fich in Heinen SKreifen 
und Haufen, unterdeſſen flatterten von 
ihren Rüden zahlloſe in ver Höhe nicht 
zu erfennenvde kleine Bögel auf, welche 
die Kraniche unruhig umfreiften und 
dabei ängftlich zwitfcherten. Die leb- 


hafte Debatte dauerte etwa zwei Mi— 


nuten — dann liefen fich die fleinen Bö- 
gel wieder auf die großen Kraniche nie= 
der, fie ordneten fich wieder in die ge— 
dehnte Schlangenlinie und fort ging,s 
in ftolgem Fluge nady Norden.‘ 


— 0— — .._ 


Borlejen als Abendunterhaltung. 


Aus dem „Weltboten.“ 

Dbmwohl ich fehr befchäftigt bin und 
mir wenig Zeit übrig bleibt möchte ich 
doch ein paar Worte für unfer liebes 
„Daheim“ fchreiben. 

Der Sommer ift vergangen und Herbft 
und Winter find vor,der Thüre, und mit 
ihnen kommen die langen Abende und 
die fältere Jahreszeit, wo die Fami— 
liengliever des Abends ftundenlang bei 
einander find, oder es doch fein follten, 

Wie nun diefe langen Abende am be= 
ſten ‚und nüglichften zuzubringen, be— 
fonders in Familieni mit heranwachſen⸗ 
ven Kindern, weiß Manches nicht, und 
die Kinder treiben dann den ganzen 
Abend oft nichts als Unfug, oder treis 
ben fich gar außer vem Haufe in fchlechter 
Geſellſchaft herum. 

Diefe ange Abende find fo recht da⸗ 
zu, daß gemeinfchaftlich gelefen, vorge- 
lefen werben fann. Wenn nach dem 
Abendbrod fich die Eltern und Kinder 


im Wohnzimmer famm eln, dann laffet 
eines der Kinder laut vorlefen, während 
die andern zuhören. Wenn es paßt, 
follten Knaben vorlefen, venn die grö- 
fern der Mädchen fünnen dabei irgend 
eine Hanpvarbeit thun. Doch fann 
auch mit dem Borlefen son ven Kin 
dern gewechlelt werten, over auch zu 
Zeiten von dem Vater oder ter Mutter. 
Auch follte während des Leſens 
von Vater oder Mutter manches, was 
vielleicht den Kindern nicht klar oder 
verſtändlich iſt, erklärt werden. Stoff 
zum Vorleſen gibt es genug. Gute 
Erzählungen, Reiſebeſchreibungen, Nas 
turgefchichtliches, Erdkunde, Gedichte 
und Anteres, und für all viefes haben 
wir ja Bücher und Zeitungen in Hülle 
und Fülle, und zu folch nierrigen Prei- 
fen, daß auch ver Arme fich Lefeftoff an= 
Ihaffen fann. Auch vie Bibel und bib- 
liſche Geſchichte follte nicht vergeſſen 
werden, Auch iſt es gut zur Abmwech: 7 
felung manchmal ein Lied dazwiſchen 
zu fingen over über das Gelefene zu 
Iprechen in Frage und Antwort. Solche 
| Abenvunterhaltungen im Familienfreife 
| fürzen nicht nur angenehm die Zeit und 
machen, daß, während ver Geijt unters 
halten und mit Kenntniffen berichtet 
wird, es fich auch viel leichter arbeitet, 
bei Nähen, Striden, Häfeln u. dal. 
fonvern helfen befonverd auch den Geijt 
der Kinder bilden und halten nament= 
lich, die Knaben von fehlechten Gefell- 
Ichaften ab. Auguſte. 


— — 


Ein großes Wort treffend 
illuſtrirt. 


Die in Watkins, New York, verſam—⸗ 
melten Freidenker und Atheiſten Ameri— 
ka's haben eine Erklärung erlaßen, in 
der ſie ſagen, „daß die Freidenker ohne 
Ausnahme ſich durch ihre Intelligenz 
und ſittliche Lauterkeit, ihren Patriotis— 
mus und ihre Charaktereigenſchaften 
überhaupt auszeichnen.“ 

Dieſe Erklärung hat im ganzen Lande 
Aufſehen gemacht. Die Freidenker 
müſſen es für nöthig gefunden haben, 
ſich ſelbſt zu loben, ſintemal und alldie— 
weil ſonſt es Niemand thut. 

Aber — Eigenlob ftinft, wie das 
Sprichwort fagt. 

Zu ter großartigen Prahlerei, daß 
jeder Atheift immer und ohne Ausnahme 
auch ein Ehrenmann ift, Lieferte Bob 
Sngerfoll, ver Hauptmann ver amerifa= 
nischen Atheiften, die treffende Illuſtra— 
tion, als erin Waſhington ftand und 
mit aller Macht feiner Redekunſt und 
Sophiftif ven Sternpoftichwindler Dor- 
fey vertheidigte. Selbſt weltliche 
Blätter, felbit freie deutiche Zeitungen 
nahmen an diefer Rolle des atheiftifchen 
Ehrenmannes großen Anſtoß. So 
fagte unter antern das Pittsburger 
„Bolfsblatt,“ als ver Prozeß gegen die 
Sternpoftichwinpler vorüber war: 

„Die Gauner erheben fich von der 
Tafel, an welcher in Sünden gefchwelgt 
worden ift, wifchen ſich die fett- und 
weintriefenden Lippen und verlaſſen mit 
Gönnermiene ven Speifefaal. Die 
Rechnung hat „Onfel Sam“ zu bezah- 
len, Einen Berurtheilten aber wird es 
bei der ganzen Geichichte geben. Es 
braucht ihn fogar nicht mehr zu geben, 
er ift Schon da. Nämlich Bob Inger- 
fol felber. Der bat pur Bertheidi= 
gung eines’ Diebitahld-Complots ſich 
jelbft und die ganze Richtung verur- 
theilt. Eine Ungläubigfeit, eine Frei= 
finnigfeit, welche ihre Lebensblüthen in 
der Vertheidigung des raffinirten, orga= 
nifirten Diebſtahls am Gemeinweſen 
treibt, Tann und von der Wurzel. bis 
zur äußerften Blattfpige geftohlen wer⸗ 
ven, Wir haben in vem Rationalis- 
mus, welchen Ingerfoll feit einigen: Ja⸗ 








ren als fchweres Geld als „Leeturer” 





verzapft hat, nie „Stod genommen,“ 


nicht wenig und nicht viel. Seine 
ganze Richtung war ung fo feicht, feine 
„Argumente‘ hatte man in den gebilde— 
ten Kreifen Deutſchlands ſchon vor ei- 
nem Menfcenalter überwuntven ;. be 
wundernswerth erſchien nur die Form, 
in welche er feine „Argumente“ zu flei- 
den wußte, die Reinheit und. ver Blü- 
thenreihthbum feiner Sprade. Wir 
glauben entſchieden, daß Ingerfoll ala 
Vertheidiger ver Sternpoftaauner ver 
Sade des religiöfen Nationalismus 
unendlich geichavet und fich felbft als 
fittliche Perfon in den Augen ver Bei- 
feren des Volks gerichtet hat. Wer 
Vorkämpfer der geiftigen Freiheit fein 
will, muß mehr fein als- oratorifcher 
Seiltänzer, fei er als jolcher auch ein 
Blondin — er muß vor Allem felber 


fauber über'm Nierentüd fein, er muß 


an fich felbft, an feinem ganzen Wandel 
und Weſen das Grunvelement darftel- 
len, ohne welches alle freifinnigfeit und 


aller Kortichritt nur Nauch find und 


er Schall: Ehrlichkeit und Sittlich— 
eit,” 


„Worte find doch nur Worte,” fagtı 


Claudius, und wenn vie Convention 
in Watkins erflart, das jeder Atheift 
immer auch ein Ehren mann ift, fo zeigt. 
jevenfals Bob Ingerſolls Beiſpiel, 
was von dem Wahrbeitsgehalte des 
großen Wortes zu halten ift, nämlich 
wenig oder nichts. „Am. Borich.” 











Verſchiedenes. 


Die Schwalben aus dem ganzen Nor 


ven und Oſten der Ber. Staaten und Canada: 


fcheinen ſich alljährlich in dem weftlichen Theile 


von Node Island zu serfammeln, um von bier: 


aus ihre Wanderzüge nad dem Süden anzu- 
treten. In Millionen Fommen fie dort zufam- 
men, und an manchen Punkten fliegen fie fo 
dicht, wie die Floden in einem Schneefturme. 
Im gegenwärtigen Spätiommer haben fich die 
Vorboten bereits eingejtellt und dies wird als. 
ein Zeicyen zeitig beginnenden Winters gedeutet, 


In Windom, Eottonwood Co, Minn,, 


fand Ende September eine landwirthſchaftliche 


Ausftellung ftatt, die nach dem „Windom Re- 
porter‘‘ jo ereditabel ausfiel, daß die Veranftal- 
ter und Gründer derſelben höchit befriedigt find. 
9. Düdman, Mountain Lake, hatte einen Ka- 
ften mit Seidenwürmern ausgeftellt, die fich in 
den verfchiedenften Stadien befanden. Auch 
fertige Seide wurbe vorgezeigt. Wie Sache 
—F den Amerikanern intereſſant geweſen zu 
ein. 


Man hört fo oftvon Pferdekraft ſprechen, 


aber dennoch gibt es Menſchen, die nicht willen, 
welche Kraft dieſer Ausdruck darſtellt. „‚Pferde- 
kraft“ bezeichnet in der Induſtrie eine Kraft, 
welche im Stande ift, in einer Gefunde ein Ge- 
wicht von 160 Pfund 3 Fuß hoch zu heben, 
Die Pferdefraft ftellt demnach, der am meiften 
angenommenen Schäbung gemäß, die Arbeitd- 
fraft dreier Zugpferde dar ; das Zugpferd ver- 
tritt die mittlere Kraft von fieben Arbeitern ; 
daher gleicht die Pferdefraft in ihrer Wirkfam- 
feit den Leiftungen von 21 Fräftigen Arbeitern. 

Ein Dbfibauer veröffentlicht das fol- 
gende einfache Mittel zur Bertreibung von 
Obftinfeften. Zum Schutze der Stämmden 
und Hefte gegen die Strahlen ver heißen Mit- 
tagsfonne hatte er Zomatofraut verwandt und 
er fand, daß dieſes Mittel zugleich verfchiedene 
Obſtinſekten fern bielt. Um das Erperiment 
vollftändig zu machen, weichte er Tomatofraut. 
in Waffer ein und befpripte damit die Bäume, 
auch Rofenftöde, Orangen und andere Pflanzen 
und verſchwanden in Folge deſſen Blattlänfe 
und alles andere Ungeziefer. Ein folder Ber- 
fuch wäre ja fehr leicht und billig von Jeder» 
mann auszuführen. 

Die ruffifben Unterridtsver 
bältniffe find bis in vie neuefte Zeit trau- 
rige geblieben, 1870 waren von 420 höbern 
Lehrftühlen 202 unheieht, fo daß an- einigen 
Univerfitäten 3, an denen von Charfow-und 
Kaſon fogar die Hälfte der Yehrer —* Trau⸗ 
rig ingbejondere iſt es um den Volksunlerricht 
beſtellt; eine ungeheure Anzahl von Schulen iſt 
mit Lehrern ausgeſtattet, die kaum zur Hälfte 
leſen und ſchreiben können; die durchſchnittli⸗ 
chen Leiſtungen geben überbaupt nicht über ein 
mechanifches.Lejen und Schreiben hinaus, So 
wurden noch im Jahre 1872 3138 Schulen er- 
wähnt mit faft unbrauchdarem Lebhrerperfonal, 
während 352 gar feine Yebrer batten. In je 
nem Jahre beitanden 19,558 Volksſchulen mit 
761,139. Schülern, worumter blos 125,345 
Mädchen. Dazu famen 42 Lehrjeminare mit 
2374 ailingen jept find die Lepteren aller- 
bings big über 60 gefliegen. Bei einer jüngften 
Reirutenausbebäng haben von 130,150 jungen 
Leuten nur 14,478: lefen Füunen, alte genau ein 
Neuntel. Rußland bat im Durchfchnitt nur? 
bis 10 Prozent, die lefen und fchreiben können. 
Im Duraiepnitt fommt: auf je 66 Einwohner 
ein Schüler. 
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Sie Rundſchau. 








— 
eitgert, Ind., 15. November 1882. 





Entered at the Post Office at Eikhart, Ind., as 
second elast matter, 





ie Gorrefpondenten möchten 
wieber fleißig Berichte einjenden, da⸗ 
le erwaͤhnenswerthen Vorgänge aus 
mennonitifhen Kreifen unfern Xefern ber 
fannt werden. In mehreren Anfiedlungen 
fehlt es und no an Gorreipondenten, was 
wir bedauern, denn bie „Rundſchau“ ſoll⸗ 
tealle Mennoniten repräfentiren. 


Gine Erflärung.— In No. 21 des 

9. Bote‘ wird im Anflug an einer von 
ins geihriebenen editoriellen Notiz der 
Hoffnung Ausdrud gegeben, daß Die 

Hundjhau‘‘ unter Rebellen gegen nützli⸗ 
de Beitrebungen wol nicht auch diejenigen 
Mennoniten mitveritebe, die wol „Mäßig— 
feitsfreunde‘‘ im wahren biblijhen Sinne 
des Worts, aber deßhalb noch feine Ertra» 
yaganten jog. Brobibiotionijten im Sinne 
ımeritaniiber ‘Barteipolitif jeien. — Wir 
ertlären biemit, daß man unſere Notiz 
nicht fo zu deuten habe, als müſſe nun je: 
ver Näpigleitefreund auch ſog. Prohibio- 
tionift „im Sinne amerikaniſcher Partei— 
politit‘' werden, ſondern unſer Zabel rich⸗ 
tete fih einfach genen Sole, durch die die 
ameritaniihe Preſſe zu ver unrichtigen Ans 
fht tommen müſſe, als ob die Viennoniten 
sömit den Bier» und Schnappgfreunden 
hielten. 

Gelegentlich einer lobenden An: 
etlennung der neulicen Taufrede des Ael⸗ 
teiten H. Dirts, Gnadenfeld, Rßl., jeiteng 
unferes werthen Gorrejpondenten in B., 
mubten wir in No. 16 der „Rundſchau“ die 
Anmertung machen, daß der Correipondent 
der „Bundes: Bote” minder günjtig urthei- 


doch 
mit a 


Ie, indem das Ganze den Eindrud gemadt, | 


„als wenn der Kindertaufe Doch der 
Vorzug zutommen dürfe.” Wie erwartet 
werden tonnte, hat Dirks dem legterwähnten 
Blatte eine längere Erklärung gegeben, 
der wir nur einige, gerade den in Rede 
ttebenden Punkt betreffende Säge entneh: 
men; „Ferner habe ich in der betrejjenden 
Predigt gefagt, Daß der Herr ſich zu allen 
Zaufarten befenne und daß Cr die Macht 
babe, zu verebnen, was ungleich ſei und 
Alles ſo zu leiten wijje, daß unter den ver: 
ibiedenen QTaufformen ein und derjelbe 
Amed erreicht werde: Ob als Kind unbe: 
wußt getauft oder als Erwachſener mit 
Bewußtjein, — ob bei einem geringeren 
oder größeren Maße des Glaubeng, — ob 
beiprengt oder untergetauct, immer fei 
die Taufe nicht vergeblich geweſen, — bei 
feinen Auserwählten, —bei denen, die aus 
der Wahrheit find, — erreiche Gott durd 
fie, was Er erreichen will, nämlich Er be: 
fühige fie dadurh zur vollen Wiederge— 
burt,“.... Und ferner: ‚Wenn fchon ich 
dafür halte, daß fich der Herr auch zur Kin» 
dertaufe befennt, fo gebe ich doch der Taufe 
der Erwachſenen, wie fie unfer mennoniti= 
fhes Bekenntniß lehrt, den Vorzug, denn 
ein Grwachfener, der mit Bemwußtiein und 
auf fein eigenes Verlangen im Glauben 
die Taufe empfängt, erhält nach meiner 
Anfiht das, was der Herr durch die Taufe 
gibt, zur ribtigften Zeit, während 
diejenigen, die als Kinder unbemußt die 
Zaufe empfangen, zwar nicht ganz vergeb: 
Ih, aber doh no etwas verfrüht vie 
Zaufgnade erlangen.“.... Wir enthalten 
uns jeglihen Urtbeils, und da fich der ge— 
lehrte Schreiber auf das mennonitifche Bes 
Ienntniß beruft, fo werden unfere Lefer 
am beſten thun, in „Menno Simons Voll: 
Rindigen Werken“ die Artikel über die 
Zaufe auf den Glauben, befonders aber 
auch die Artitel über die Kindertaufe zu 
u u ſich darnach ihr eigenes Urtheil 
ilden. 





Perſonal-Nachrichten. 
‚Men, Wilhelm Berg, Gnadenthal, be: 
fübtet: Ich fühle mich gedrungen, durch 
die „Rundichau‘‘ etwas von uns zu berich» 
ten, denn ich weiß, wie eine Freude es ilt, 
Denn man von einem guten fo weit ent» 
fenten Sreunde etwas lefen kann, wie ich 
eben. Gerne hörten wir aud etwas von 
injern I. Geihwiftern Johann Berg, Bes 
"tr Harms und Schmidten aus Amerika, 
denn es iſt, als ob ſich jegliche Correfpons 
den aufbört. Mas uns anbelangt, ſo 

bir wohlbehalten bei den Unſern bier 

gelangt und zwar nad) einer recht ſchwe⸗ 
538 mũhevoſlen Reiſe, zumal es bis 
Cap R. kalt war. Da gibt es mit 
ner Samilie oftmals recht ſhwere Stuns 
gu ib babe dabei noh acht Wochen am 
upbeib eber trank gelegen. Da hatte 
v "el, Frau eine fehr fowere Seit, doc 
‚den bat uns Kraft und Auspauer ge: 
seen, wofür wir ihm danken, ls ich 











| dort am 20. u. 21. Oktober ein Erntefejt 


faum genejen war, wurde unfere Familie 
um einen fleinen Sohn vermehrt; mir 
nannten ihn Jakob, und wünſchen, der 
Herr wolle ihm das Loos mit den From: 
men ſchenken. Nun noc einen berzl. Gruß 
an alle Freunde und Belannte. 

— Heinrich Kröfer ſchreibt: Schon lange 
begten wir den Wunſch, den I. Freunden 
in Amerifa ein Xebenszeihen von ung zu 
geben, was ich hiemit thue. Wir find, 
Gott Lob, geſund und mwohlauf, wünſchen 
folbes auch unjern Lieben in der Ferne, 
Bejonders von Jakob Klaajien, fr. Spar: 
rau, Iſaat SKlaafjen, fr. Nüdenau, und 
Wwe. Martin Hamm möchten wir gerne. 
etwa3 hören. Alle die ſich unſer nod in 
Liebe erinnern feien hiermit herzlich ge: 
grüßt. Euer Mitpilger nah Zion 9.8. 

— Peter Wiens ſchreibt: Ich möchte 
gerne etwas von Bernh. Gerdebrands, Re— 
gehren und Hiebert in Amerika erfahren, 
oder doch die Adreſſe wiſſen. Wir find 
ziemlich gut gefund. Grüßen ꝛc. 

— Iſaak und Eliſabeth ‘Benner, früher 
in Ulerander.... (die Enpfilbe ijt im Oris 
ainal nicht zu enträtbjeln. Edr.) jegt in 
Gnadenthal, Turkeſtan, laſſen fich wie folgt 
vernehmen: Liebe „Rundſchau,“ du hait 
ja ſchon manden Eltern Nabridten;vor ih: 
ten Sindern gebradt, fo wolleſt du auch 
unjern l. Eltern in Kanſas mittheilen, daß 
mir mit unfern fünf Kindern ſchön gefund | 
jind. Cinen herzl. Gruß an die Erwähn— 
ten, wie auch an Johann Görzens, fr. in | 
der Krim, Rßl., jegt in Dakota, wie an | 
alle, die jich unfer in Liebe erinnern. | 

Rußland. Abrabam Buller, Sagra: 
domwta, jr. wohnhaft auf Goldſchar, richtet 
jih eine Schmiederei ein; die Schmiede, 
die aus gebrannten Ziegeln gebaut iſt, 
fommt auf 250 Rbl. zu Iteben, während dıe 
Gijendreberei, dieer in Odeſſa gekauft, 200 
bl. koſtet. H. P. 

Nebraska. Abraham Thießen, Fairbury, 
der an einem wehen Auge leidet und bis— 
ber von den Aerzten nicht konnte geholfen 
werden, bat fi neulich einer jedenfalls 
Ihwierigen Operation unterworfen, indem 
nämlich die Sehne, die den Augapfel hält, 
abgejchnitten wurde. (Wir wünſchen hiezu 
den beiten Erfolg. D. R. d. ,‚Runpdjchau.‘‘ 

— Peter Falten und die Gattin des P. 
Thießen, jr., jind nah York Eo., auf Bes 
fuch gefahren. 

— J. 9. Thießen, P. Warkentin, jr., und 
Beter Balzer mweilen in Kanſas, indem 














ſtattfand. 

Manitoba. Heinrich Harder, Bergfeld, 
berichtet, daß drei ſeiner Kinder an der 
Halskrankheit leiden, während im Dorfe 
ſchon fünf Kinder an dieſer Krantheit ge— 
ſtorben find. 








Geſtorben. 
Rußland. In Friedensdorf, Klaas 
Enns, an Schwindſucht. In Hierſchau, 


Johann Kröker, Pflegeſohn des Peter 
Thießen, an Schwindſucht. 





Brieffaften. 
J. M. J. in R. Ill. Jetzt erfcheint die 
„Rundſchau““ſ noch nur halbmonatlich, 
während mit dem neuen Jahre das Blatt 
in zwei Ausgaben erſcheinen ſoll: wö— 
chentlhich und halbmonatlich. 

A. D. B. in M. T. D. Joh. F. Starks 
Handbuch iſt bei der Mennonite Publ. 
Co., zu haben; es koſtet im Moslinein— 
band $1.00, doch in beſſerm Bande und 
Schließen $1.50. Auf deine Anfrage 
nad einem „Fremdwörterbuch von der Bi: 
bel‘‘ verweije ich Dich auf das „Allgemeine 
Handmwörterbuh der bl. Schrift‘ verfaßt 
von 5. L. Nagler. Preis 82.70. Dieies 
Bud) ift wärmſtens zu empfehlen. 

J. J. R. in A. H. K. und Andere. Daß 
in der Verſendung der „Runſchau“ Fehler 
vorkommen, thut uns leid, und wollen wir 
darnach ſehen, daß keine Urſachen zu Be— 
ſchwerden gegeben werden. 





-iterarifches. | 





27” Blider, Zeitſchriften u. ſ. w. für welde man | 
an dieſer Stelle eine Beſprechung wünjcht, find zu ad- 
reſſiren: J. F. Harms, - 
Naperville, 1. 





A. H. Andrews & Co.’s Ullustrated Cat- 
alogue of School Merchandise. Also 
Plans, Specifications and Estimates for 
the Construction, Heatingund Ventilation 
of modern School Houses. — A. H. An- 
drews & Co., Manufacturers, 195 & 197 
Wabash Avenue, Chicago, Ill. Price 20 
eents. An der Hand dieſes intelligenten 
Führers wird man dur alle Gebiete des 
Schulweſens geführt und a man gejte: 
ben, die firma bietet alle Hilfsmittel und 
Apparate, dieman ji in der Hinfiht nur 
erdenten fann. Dan kann daraus recht 
erfeben, wie weit es der praftifhe und er: 
finderiihe Ameritaner in SHeritellung der 
Schulutenſilien u. ſ. w. bereits gebradt. 





Allerlei aus Nah und Fern. 








DB. Staaten. — Generalpoftmeiiter Hove 
bat feine Voranfchläge der Einnabmen und 
Ausgaben feines Departements für das nächfte 
Binanzjahr 1833—84 vollendet. Die Einnah- 
men werben auf $50,670,456.27 und die Aus- 
gaben auf 546,741,111.25 veranfchlagt, fo daß 
ein Ueberſchuß von $3,929,345.02 bleiben wür- 
de. Dem Jahresbericht des Chefs der Poft- 
amtsinfpertoren find folgende Mittheilungen ent- 
nommen: Wegen Berlegung ber Poſtgeſetze 
wurden während des am 3U. Juni abgelaufenen 
Etatjahres 496 Perfonen verhaftet, von welchen 
207 verurtheilt wurden und 209 noch zu prozej- 
firen find $ die übrigen wurden freigeiproden. 
Es wurden während des Jahres 5087 regiftrirte 
Briefe ald verloren angemelvet, was viel weni- 
niger als früber it. Ferner wurden 21,527 
gewöhnliche Briefe als verloren gemeldet, davon 
15,180 mit wertbvollem Inhalt, Es wurden 
Einbrüche in 387 Poftämter verübt, und 116 
Poitämter brannten nieder. Bon Wegelage- 
rern wurben 39 Poftientungen beraubt, weniger 
als die Hälfte als im vorangebenven Jahre. 

Deutfhland.— Berlin, 4. Nov. Nah 
Zufammenftellungen im Aderbauminifterium 
it der Ernteertrag in ganz Preußen, namentlich 
an der Oſtſeeküſte, ein größerer ala man feit ei- 
nem Jahrzehnt erlebt bat. Die Scheuern rei- 
en zur Bergung der Ernte bei Weitem nicht 
aus, und überall müffen Kornmiethen angelegt 
werben. Leider hat das Regenwetter zu Ende 
Juli die Qualität des Getreides beträchtlich 
verringert. Auch das Heu und die Futterfräu- 
ter haben einen reihen Ertrag ergeben, fo daß 
den Landleuten nicht zu wünſchen übrig bleibt, 
als höhere Preife. — Die ‚„Nationalzeitung‘‘ 
publizirt am 3. Nov. einen augeniceinlich in- 
fpirirten Wrtifel, in welchem erklärt wird, daß 
fein politifches Erreigniß, das im Bereich der 
Möglichkeit liegt, England in der egyptifchen 
Angelegenheit fo binverlih und ſchädlich fein 
würde, wie die Rückkehr Gambetta's an die 
Spige der franzöffiihen Negierung. — Die 
Einfuhr von amerifanifhen Schweinen und 
Scweinefleifh wird verboten werden, weil fo 
haufig in denfelben Zrichinen vorfomen, 

— Aus durchaus zuverläfligen (2) Streifen 
fommt die Nachricht, daß eine Partei in der 
franzöfliihen Kammer peremtorifch vollftändige 
Sleichitellung der franzöfifhen und 
engliſchen Intereſſen in Egypten und da— 
ber auch gleiche Vertretung verlangt. Andere 
Nachrichten bejagen, daß Fürft Bismarf Igna- 
tieffs Miffion angeregt hat und Rußland's und 
Frankreich's Politif jetzt vollftändig billigt. 
Auch ſoll England von Bigmarf in Kenntnip 
gelegt worden fein, daß jede vernünftige For- 
derung Frankreichs von Deutjchland moralijch 
wenigiteng unterjtügt werden würde. (Man 
fieht hieraus, wie die egyptifche Frage die Ge- 
müther ver Diplomaten beichäftigt). 

Deiterreich.— In Prefburg, it es wieder 
zu einer großartigen Jubenverfolgung gefom- 
men, wobei e3 eine Anzahl Todte gegeben, 

— In Norwegen bat die Abgeorbneten- 
wahl für das norwegifche Storthing mit einer 
fhweren Niederlage für die Regierung geendet, 
indem vier Fünftel der erwählten Muͤglieder 
Radikale oder Republikaner find, > 

— Aus Rußland wird gemeldet, daß in 
dortigen diplomatifchen Kreifen noch immer die 
freunpdfchaftlichften Gefinnungen für Deuifchland 
zu finden feien. — Der deutſchen „St. Peters- 
burger Zeitung“ iſt folgender Bericht aus Aur- 
land entnommen: „Wir haben bier fait in je- 


der Woche Gelegenheit, bie traurigiten Thatia- | 


chen wahrzunehmen, in welchen die focial-revo- 
lutionäre und communiftifche Aufwidelung un- 
feres gut ſituirten und wohlhabenden baltischen 
Landvolfes fih fundgibt. Fortwährend fieht 
man bier des Abends den Himmel vom Feuer 
geröthet und hört darauf, daß den Gutsbefigern 
die Ernte und die Arbeit des ganzen Jahres 
niebergebrannt worden if. So brannten in 
der vorigen Weche dem Kreismarfchall v. Rede 
in Schlofenbef die Niege und fämmtliche Ge- 
treidefcheunen mit einemmal nieder. Die 
Brandftifter hatten fo einen Geldwerth von 
über 10,000 Rubel vernichtet. Tags darauf 
erbielt er einen lettiſchen Brief, unterſchrieben 
„Wir Leiten”, in welchem ibm erfiärt wurde, 
daß es fo lange bei ihm brennen werde, big er 
ein gang armer Mann geworben ſei. Das nackte 
Leben, hieß es, werde man ihm laſſen, bis die 
Zeit gekommen ſei — ſie käme aber bald — da 
die Letten die verfluchten Eindringlinge, die 
Deutſchen nieder metzeln und das Iettifche Land 
von feinen Räubern befreien würden. Dabei ift 


| Herr v. Rede ftets ein Icheraler Wohlthäter feiner 


Bauern geweſen. Vorgeſtern brannte in Spir- 
gen die Ernte nieder. Auf Herrn v. Hahn in 
Granduppen mwurben vor einigen Tagen aus 
einem Hinterhalte zwei Schüffe abgefeuert, wel- 
che ihm jedoch nicht trafen. Unter dem Ded- 
mantel gefelliger lettifcher Vereine ift bie revo- 
Iutionäre Propaganda aufs befte organifirt und 
bie Letten genießen in benfelben einer gänzlic) 
auffichtelofen Redefreiheit. So bielt der Prä- 
jident des lettifchen Vereing in Mitau eine Re— 
de, in welcher er die Arbeitsbienen im Bienen- 
ftante mit ben Letten, die Drohnen mit den 
Deutichen verglid. Der Schluß führte aus, 
wie die Fugen Bienen die Drohnen, nachdem 


fie ihre Pflicht gethan, als unnüge Nichtsthuer 


und Sreffer tödten und aus dem Stocke hinaus- 
werfen,” 

Die egoptiſchen Truppen, melden eng- 
lifche Offiziere beigegeben wurven, haben das 
Heer des „falichen Propheten” im Sudan ge- 
ſchlagen. 
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gegen alle Angriffe der 


Bruſt, 


der 


Lungen 


und der 


Kehle. 


Dr. Auguſt König's Bamburger Bruftthee 
wird nur in Original-Padeten, Preis 25 Cts. oder fünf 
Padete $1, verkauft; in allen Apotbefen zu haben oder 
wird nah Empfang bes Betrages, frei nad allen Theilen 
ber Ber. Staaten verfandt, Man adreſſire: 


The Charles U, Vogeler & Eo,,' 
Nachfolger von U. Bogeler & Co, 


Baltimore, Mp 





Or August fioenigs 
HAMBURGER 








TROPFEN 


— gegen — 
alle Unregelmäßigheiten 


—- jtt- 


Leber. 


Gegen alle Krankheiten des 


Blutes. 


—Örgen— 
Magenleiden, 


Die Flafhe Hamburger Tropfen koſtet MCents, 
ober fünf Flaſchen $2.00; in allen beutiken Apotbeten 
u baben oder werben bei Beſtellungen von $5.00 porto- 
frei verfandt durch . 
he EBarler A. Vogeler & Eo,, 

adyfolger von U, Bogeler & Co. 
Baltimore, Md. 














- WBunfehumf chläge. 


In fünf verſchiedenen Muſtern, auf Papier von dunkelrother, hellrother, dun— 


kelgelber, hellgelber, blauer und grüner Farbe. 





u ——— 
Bezeichnung — tt 
—— Was das Bild auf der er ſten Seite — E Was tas Bild auf der zweiten Seite darſtellt 
- 3efus, ber Kinderfreund. | Das Rotblelchen. ‘ 
zZ | Die Hirten auf dem Felde, Die muntern Vöglein. 
S Vetri Fiſchzug. Das Kind und das Hürdchen. 
Be) Zahäue auf dem Baume. Die elüdlihen Kinder. 
E Betblehemiten der Jetztzeit. | Die ſtürmiſche See. 
—— nn = — — — 
= Mit colerirten Bildern auf der erften und sweiten ( Seite (importirt)- 


Dei Beftelfungen wolle man einfach den Buchftaben des gewünſchten Muſters angeben, ebenfo auch, in welcher 


Farbe e8 gewünſcht wird. Die Wunjhumfchläge werden zu nachſtehenden Preifen portofrei verfandt : 


Per Stül ......-- — —— N RR ERST, .D4 
Ber Eubend (19 — 35 
Fü Be een ee een Marien 1.00 
Kür 40 Stud. . —....... 


Starkes Papier, ſchönen frarbendrud, mit colerirten Bildern und Sprüchen. Per Stüd 5 Cents, per | 


Duterd (12 Stüd) 40 Cents, für drei Dutzend (36 Stüd) $1.00 
Unlinirtes Schreibpapier. 


Die Bogen haben eine Größe, die genau für bie Wunſchumſchläge pafjend ift. 








12 Bogen poftfrei verfandt koſten 2 
2t 4 = 
bu „ „ ” ik — — 
Bilder und ‚ Bilderfarten 
Auszug and dem Bücerfatalog | . 
Bibliſche Bi Iter, 317 bei 515 Zoll, colorirt und fehr 
ſchön. Per ——— — 
Menn. — Elkhart, Ind. — - 
— — 3 
JJ 1.25 
Kür bie bier angegebenen Preife werben bie Zeitfriften, | | Retigiöfe © Stahlſtiche, febr fen, per Dußend ee 2 
Bücher und andern Artikel poſtfrei, verſandt. Eine Aus⸗ | 
nabme bievon maden die mit + bezeichneten Bücher, 403.— Kleine Gebete für kleine Herzen. 
welche nur per Expreß geihidt werden und in welchem Zehn (höre Gebete fur Kinder, in Purpurroth ge; 
Falle der Käufer die Ueberſendungskoſten dort zu bezahlen druckt, auf kolorirten Karten. Größe, x F 
bat, wo man bie Bücher in Empfang nimmt. ee ER EEE .13 
; er 403.— Die Liebe und Leiden des Herrn. 
Zeitfehriften. Einfaffung in Gold und vericierenen Karben, 
Laubwerk, verziert mit ſchönen Chromo-: Vignetten. 
„Herold ber Wabrbeit‘ Illuminirte Kreuze und Blumenftrauß. Größe, 
‘Herald of Truth’ 5x3l, Zoll, Wim Padet............ ‚30 






h B äidreſfe. 

Diefe beieen er jufarımen an eine Ubrei 95 413. a Früchte des Baumes des Lebens. 
„Die Rundſchau“ ba sche = Baer EEE "> Vier neue und prädtige Fruct-Chromos, mit 
wöchentlich .......444*2**2**4* "or Tintgrund, versiert auf folorirten Karten, mit 


Chriftliher Jugendfreumd"sunuuues seesnsaneenn ii goldener Einfaifung. Größe, 717x337 Zell, 10 
























ni 


Hornbilter. 234 bei 4 30. Per Dugend ....... 2 | Die Buchbandlung 
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Ü» AULTMAN N ILLEI 
imanur, ACTURERS wer a0, 


Der Buceye Schnur: Binder 


Es wird für Euch lohnend fein, denjelben zu prüfen und Euch von jeinen Vorzüge 
zu überzeugen, ehe Ihr einen andern fauft. 
Für beichreibende Gataloge und Preisfiften adreſſire: 
Altman, Miller & Co, 
Akron, Ohio, 
| 19—24, 82 





Alerander Stieda 
in Riga, Rßl., 


empfichlt ſich zur Ichnellen und pünft=| | ! 
lichen Lieferuug aller im Mennonitis | | —— DS 
ichen Verlagshauſe, Elfhart, Indiana, » “ . . 
Nordamerika, ericheinenden Bücher und Hamburg Amerikanifche 


| Zeitihriften. Diejelbe enthält außer: | Padetfahrt Actien-Geſellſchafi. 













































































































ze ? rd Morfo eli⸗ 
u. Blatt — ‚dem „Herold“ zuſ. an eine Adreſſe 1. * 2 30 per ne as ya | Directe wöchentliche Poſt-Dampfſchifffahrt zimifde 
“ TE; — | ( 
Diefes ı Blatt mit dent Herald” juj. aneine Adreſſe 1.15 443. Blumen 3. S. Karten. Abt ori ı jaoien © ee a Beitell n 
| ginale Chromo-Zeihnungen.—Blürbe und Blu- | Stand gelebt, etwaige Beſtellunge 
Lehrbücher für Schule und Haus · — ER Größe, 34x — ſtets umgehend auszuführen. | | 
» 50U., 25 D .... ernennen 00e. air ‘ 2 2 FR afar sy 
: s 2 Nichtvorräthiges wird ſofort ver=z| | 
Ahlers Wörterbuch, engl. u. deutſch, Mein... 2,65 423.-.orte ber zariobeit.—Hier men | jchrieben und in fürgefter Zeit geliefert. | | N t b u 
- ‘ und prädrige Chromo Plumen Zeichnungen, I . * J - 
Appleton’s Grammatif Eins ber er b drbücher en Mossrofe, Morgenblütbe zc. — —— —368 P ymounth, Eher ourg, Havre, 
— —* En a: 224220010: 1m grund. Größe, 6x414 Zoll, 10 im Pader....... 35 —* — 7% | London, Paris und 
5 8 n Sudtadir- und Lefebuch, von Gain | ‚427. Bymnen für alle Jahreszeiten. | _ — —— 
Ebs, 160 Seiten, für Schulen und Sonntagſchulen 25 J—— es u —— — | 
ABE Buchſ ſtabir⸗ und Leſebuch zum Se braud für se sabreszeiten Vier originale Zeichnung * | 
nn ed) nn son 3. €. Riſſner, Verlag von _ | Größe, Naxs Zoll — entees 3 èor eu er D .. | 
Garl Hammer, Sleveland, Obio, 144 Seiten...... 30 333.- Rothe Rojen und Nelken —Schö— | au Fe 2 4 
Fibel für den eriten Schreib- und Leſeunterricht. ne Karten mit Bibelfprud. 4x6 Zell, 10 im P Zn F Die Dampfer dieſer Linie befördern die 
(Sebr praltif.) Von D. 9. Lüden —— ..... ‘25 Pat, TER — .25|  Negelmäße birefte Poſtdampfſchifffahrt zwifgen | Bereinigte Staaten Pof 
Bibliihe Geihichten des U. u. N. Teftamentes, | 435. Bibel fat Be ee er i “ | V g f 
ehr Hana Be — — 10 —* ger Derterung und einem Bibeliprude. | „New Vork und Bremen, | und werden während diefes Jahres regelmäßig 
läutert. (Eigener Verlag.) .................. 4 bg Pas) | l | 
Bailer Biblische Gefchichte. ......= .4 75 5x6 Zoll. 10 im Packet .... - a via Southampton | Donnerstag 
Bibliſche & a - BR in alten u. 52 Geſch. —9 —* Blumenftrauf mit Bibelfprud. 334 >| | | yur& die beliebten, elegant eingerichteten Poſt-Dampfſchiffe von New⸗York nad) Hamburg abfahren, 
m neuen “ isseor ou wär m JE... EHER | 
— fche Altertbiimer zum Verſtändniß d. h. Sch.n.. 70 115.Goldene Regeln.— Fünf zier Tide Elbe, Wera, Fulda, | 
Bibitides sfregenbuc für Kinder. .... .......... .15 Shromezeidnungen— Schmetterlinge und Blu an | Bon New: York: 
Bibliſche Naturgeſchichte für Rinder...... .. 000 35 | be ortirter Zintgrund Größe 11ox3 Zoll Nedar, Donau, Habsburg, | * 
Briefſteller, engl. u. deutſch für alle Lebensverhältniſſe 1.50 10 im Padet 5 Gen. Werder Hohenzollern, 1. Eajüte, $100, 2. Gajüte, $60. Zivifchended, 8, 
Chaſes Rezeptbuch, alte Auflage. .................. 1.25 46 BD = ren I: in, n J 
Witters Schreideleſeoot huie. 8 MR... ne — jeihnungen, - men, Main, Mefer, Hobenftaufen, Bon Hamburg, Southampton oder Han 
Fur ee "50 | Schmetterlinge ꝛc. Größe, 3I4x1% Zell. 36 95 | Salier, Braunfchmeig, Nürnberg, 1. Cajüte 8120 2. Gäjüte 872 8 iſch ded . 

“ Drittes Leſebuch. En im Padet....ununonnnunnn .. | Oder. Bali m 6 äjüte 97 R Zwiſchen 

erites Buch der Realtenntntie. .85 467 a Bögel.—Nleine Karten mit Heinen | e ne 2 * ö Billete für Hin= und Nückreiſe 

Wweiles * 1.50 Terten. Größe, 1Ax1?%. 104 im Padet...... .25. Die Erpebitiondtage find wie folgt feftgefeßt : — date — — 

Rechenbuch für Unterflaffen ..:. —* 162. Floral S. S. Karten. —Acht helle | Bon Bremen jeden Sonntag. 1ajüte, #185, er Cajüte, $110, Swifchenbet, ſ 

5 „ Mittelllafien...... ...... 50 Ehromgzeihnungen — Schöne ragen, | Bon Southampton jeden Dienftag. Bon New-York nad Paris .......... Zwiſchendech 8 

4 Hberklaſſen......42444. 60 | mit feinen Vögeln und Tert, Größe, 114x1? | Bon New Hort jeden Sonnabend, „ “ “0 und zurüd “ 
Deſſars große fe Reiheihreibelere ——— TERN 5 J 25 | an weichen Tagen die Dampfer bie Kaiſerlich Deutſche Kinder zwiſchen 1 und 12 Jahren bie Hälfte, in 

8 ( 493.— Gebete der Bibel.—Laubwert- Ein- | und Ber. Staaten Poft nehmen. Die Dampfer biefer ) unter 1 Jahr, frei. (Alle incl, Beköftigung.) 
Witters Shin ſchrelhehefte mit deutfchen Vorſchriften .10 faſſung * — ————— — Far⸗ 4 Linie halten zur Landung der Paſſagiere nah England | Die neuen, auf das ſolideſte erbauten und eegantc 
ben. Größe, 4),x3 Zoll, 35 im Padet...... und Franfreih in Southampton an. gerichleten aroßen, eifernen Poftdampficiffe ber Hambı 
Ehriftliche eichrung und Inter: | 483.— Feder und Blumen ©. &. Kar: | Wegen billiger Durdreife vom Innern Rußlands via Ameritaniichen Vacketfahrt AetienGefell fi 
tung. | ten. —Lier ſchön bearbeitete Chromozeichnungen | Bremen und New York nad den Staaten Kanfas, Ne= | bilden die einzige direkte deutiche Linie zwiſchen Su 
a | —Heberfiel und Blumen —auf zarten Tintgrund. | brasfa, Iowa, Minnefota, Dakota, Wisconfin wende | burg und Nemw-Vork, und bei Kauf von DVilleten if 
Bunyans Pilgerrei fe. ILTLLLITERIRETTERFTIPPRRTOR 75 Größe, Hax1% Zoll. 25im Padet.......... - >| man ſich an die Agenten darauf zu achten, daß ſie über dieſe Linie lauten. 

* beiliger Krieg TORE 1.00 | 4895. — Stimmen des Meeres. — Fünf | Wounarmann Pistisinonib: Nor 83” Die von diefer Linie herausgegebene Europen 
—— = fhöne originale Chromo Zeichnungen — Mu- Pre een! es Tourift Gazette” wird Applikanten gratis zugefant, 
Das vermißte 7 u SRREERPERERE EEE ‚25 fhefn, ꝛc. — verziert auf Marten mit gezierter UrıaH Bruner, West Point, * Wegen Paſſage wende man ſich an 
Der Deutſche unter den Kalmücken ................ «25 Einfafinng, — Laubwerk und Blütbe, — in ſchwer L ScHaumann. Wisner “s | 
un Re > Sek 6% — mn. ws 40 | OTTO MAGENAU Fremont * | C. 8. Ridard & Co. 

le Altväter............... 25 —A⏑—⏑⏑——— 408 46 ’ ’ 
Die Epriften von Ephefuß...erunuuee ernnnnne une 2.86 | ß Joux ToRBEcK, TECUMSEH * N General Paffage-Agenten, 
Die Gipnie 1.60 | er Ey he nn a Ei —— A. G. Zıemer Linooin ; “ | Ve 
Durd's ⏑ 1.55 | —* drehte Infallung, - U. GIBMER, } ß | No. 61 Broadway, New 
Eine Deutfche im Oflen..uasuaeee. euennennnnneen 65 | vergiert auf abe az — 2 yetenıı Ci „| Jous Jaszen, Mountain Lake, Minn, | : 
Ehe der Ehriften, von D. Philipp ........... rer faflung. Größe, 144x694 30 im Padet. 50) Tun F. Fusk, Elkhart, Ind. oder an: MENNONITE PUBLISHING 00, 
(lfäfler Pebensbilder.... .uuu0znenennenee RE | | — 78 hy ang ng @. S. ELKHART, 180, 
amilien Kalender (Kunf’®) .......-uruuononornene .08 arten. — 25 ſchöne fortirte Chromo Zeihnun- :4 Y 
In —D— Märtgrertbum .......... BR | gen, — Früchte, Blumen, 2c, — Sortirter Tint- Delrichs & Ge. Gental —— A — 
Fünfätg — — bie Jugenv.. ; 35 | eg u Fe Texte. Größe, 414 = 4,82 2 Bowling Green, = New Horf. Nick Carsten, ) Nebraska City. 
Fürft aus Davids Haufe. ... ............ 1.50 © Dim Padet ..........4 „2 ar - Nebr, 
Geſchichte der wehrlofen Ehriften, von M. Klafien... 1.50. | 493. Himmlifche Botichaften. — Yara- 5 — — nen! en 
Geſchichte der Erzväter 65 nejiiche Beihnungen, auf Folorirten Karten, ver⸗ G. A. Heller, wi ismer., ei 
u einer Bibel, von ihr felöf erzählt, mit Bil- * ziert mit großen Chrome Bigurten, _ Oiumen, | Norddeutſcher Lloyd. Meyer & Shurmann, Fremont, ni 
re ! Nögeln, Hunden, 2c. — mis Zintgrund. Größe, y 3 a ” 
gefites eıftes Geber * 20 PEN, Bol 10 im Bader m — — Bat s, Omahs, -i 
ephus Flavius Werke +... ............ ... 6.50 495.-- Simmtlifche Botichaften. Große Daltimore-Finie S. F. Burgstrom, Omaha, * 

— ——— ee * * Karte viereckig. neue en Cho- , State Central Bank of Nebraska. 

* Seid. Ufebius.ceenecee .. 87 mos, Chocolate Zintgrund, — Vögel, Laub- 3 3 Island Nebr. 
Sonnenfäein für Kegeniäge .2 werk, yo “ dat verziert = N RegelmäpigePaflagierbeförderung zwiſchen Piners & Shelby, —— wer; 

— ERIER .Ö8 Karten, Laubwerk Einfaffung in Go ro. | i b ette ’ ” 
pres... ERROR R- fe BIZx814 Zoll. 10im Padtet. .......... 50 PL Er Senne: Aug. Th. Gruetter & Co., Lincoln, 
Menfchen Fluch und — —J i | PEN re — BITTER TI 
A EEE 1.00 Bibeln u: id Teſtamente. 2 Abfahrt von Bremen jeden Mittwoch. 

— — u a 7 een 2 Abfahrt von Baltimore jeden Donnerftag. Die in ihrer ganzen Reinheit von mir zubereitet 
m. B. G. —— EEE —— 1.00 Die Tbarfache, taf fa 
ed Hein, mit apofropbifchen Büchern. ....... »- 1.40 ‚ h ſ mittel 
B ib liſch ce 6 eſchichten ch t e n “ Stuttgarter, mit Apokryphen, fhüner, klarer Eine Million Paſſagiere Erant emati den eil 
Drud, aut gebunden. ........2usunnnnn00e 2.00 8 (auch Baunſcheidtismus genannt) 





“große, illuſtritte + von 5 Doll. bis. 
Teftament, mit Palmen, feiner Drud (Berlin 


o 
Alten und Amen Coflaments, | sine u Heu u me iR 











durch Bibelfprüde u 5 ige — 

und zahlreiche Erklärungen er: - 
läutert. Briefpapier mit Segensiprücen. |! 
Ertte Auflage Jeder Bogen enthält auf ber erften Seite oben einen paf- 
Herausgegeben von der Mennonitifhen Verlagshandlung. — J— dur ar ir o 2 « 718 
Elthart, Ind., 1881. Dazu paſſende Couverte, auch mit Segens ſprüchen 
— und einem Bildchen, gewöhnlicher Drud, 25 Stüd 15 

DerPreis biefes Buches Beträgt Cents, 100 Stüd 50 Cents, 250 für $1.00 
40 Gents portofrei. . 

I In größern Partbien bezogen, behufe Gefangbücher. 
Einführung im die Schulen, wird angemefjener Rabatt Fein gebunden, mit Goldfchnitt, vergoldeten 
erlaubt. Beſtellungen adreffire man : Rüden und Dede, Papierbede-Fulteral und 

Menn. Publ. Co., Namen. Sehr paffend als Beipnadts- oder 


Eikhart, Ind. Reujahrsgeſchenk. Preis .. BI50 m 




















bie Ueberfahrt zwiſchen Europa und Amerika mit N. D. Juur einzig allein echt und heilbringend zu hab 
Lloyd-Dampfern gemast, I fpriht wol am Beten für die | Men von John Linden, 


bBeliebtbeit diefer Linie beim reifenden Publikum. method, 
Allen Einwanderern nad weltlichen Staaten iſt die Rei Special Arzt ber ezanthematiſchen Heil 
—— Ds net | Letter Drawer 271. Cleveland, O 


über Baltimore ganz befonvers anzuempfehlen ; ſie rei- 

— ſehr billig, find in Baltimore vor jeder Uebervortbeilung Office und Wohnung, 414 Prospect Strafe 
vo und können bei Ankunft in Baltimore unmittelbar \ 

som ampficiff in die bereititebenden Eifenbahnwagen ftei- 


"Der alfo das alte Vaterland befuchen, oder Verwandte 
und Freunde berüber fommen laffen will, follte ſich an bie 
unterzeichneten Agenten wenden, bie zu jeber weiteren Nus- 
funft gern bereit find. Brieflihe Anfragen werden prompt 
beantwortet. 

A. Schumacher & Eo., Gen.-Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Id. 
oder an J. F. Funk, Agent in 
Elthart Indiana. ‘ 

æ7 Achtet darauf, daß Euere Paffagefcheine für bie 

Dampfer bes Norbbeutfhben Lion» —— 
‚833—10,83 














Für ein Inſtrument, den Lebensweder, 
vergoldeten Nadeln, dt 
Oleum und ein Lehrbuch, 14te Auflage 
Anhang das Auge und bas Ohr, deren 
5 u Sum bie erantematifhe Heilmethobe, B 


Dreis ei lee ein einzelnes Flacon olsum | H 
EÆ Erläuternde Eirkulare frei. R 
Man büte ſich vor Fälſchungen und 
5—14,82 Propheten, 













































